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Das LVR-Industrie-Museum 
St. Antony-Hütte 

LVR ist die Abkürzung für:  

Landschafts-Verband Rheinland.  
Das ist ein großer Verein.  

Der LVR hat 7 Industrie-Museen.  
Die Museen zeigen viele Dinge von früher.  
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Eines von den 7 Industrie-Museen  
ist die St. Antony-Hütte 
Das wird so ausgesprochen: 
Sankt Antoni-Hütte.  

Die St. Antony-Hütte ist in Oberhausen.  
Dort gab es früher einen Hoch-Ofen.  
Das ist ein besonderer Ofen.  

Mit dem Hoch-Ofen  
haben die Menschen früher Eisen heiß gemacht.  
Damit es schmilzt.  
Und damit es flüssig wird. 
Damit die Menschen  
mit dem Eisen Sachen bauen können.  

Zum Beispiel: 
• Öfen oder 
• Kanonen-Kugeln oder 
• Pfannen. 

In der St. Antony-Hütte können die Menschen 
viel über die Geschichte 
von der Industrie im Rheinland lernen. 
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Zum Beispiel: 
• Wie sich das Leben 

von den Menschen verändert hat. 
Als es immer mehr Fabriken im Rheinland gab.  

• Wie die Menschen 
in einer Fabrik gearbeitet haben. 
Die Arbeit dort war manchmal sehr schwer. 

• Und welche Maschinen es in der Fabrik gab. 

Zu der St. Antony-Hütte 
gehören noch 2 andere Orte dazu. 
• Der LVR-Industrie-Archäologische Park 
• und das Museum Eisenheim. 

Der Industrie-Archäologische Park 

Das wird so aus-gesprochen:  
Industrie-Arche-ologischer Park.  

Das ist ein großer Park.  
Dort können sich die Menschen  
die alten Mauern von der St. Antony-Hütte an-gucken.  
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Das Museum Eisenheim 

Das ist ein Museum in einer Siedlung.  
Es ist in dem Dorf: Osterfeld.  

Siedlung ist ein anderes Wort für: Ort.  
In einer Siedlung leben Menschen.  
In der Siedlung Eisenheim  
haben früher sehr viele Arbeiter gelebt.  
Sie haben in Fabriken gearbeitet.  

Heute können sich die Menschen  
dort zum Beispiel an-gucken:  
Wie die Menschen früher  
in der Siedlung gelebt haben.  
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Die Angebote
von der St. Antony-Hütte

Es gibt einen besonderen  Multi-Media-Guide  
für Besucher und Besucherinnen 
mit einer Hör-Behinderung.  
Das wird so aus-gesprochen: 
Multi Media Geid.

Ein Mul ti-Media-Guide ist ein  Gerät.
Auf den Multi-Media-  Guides 
können die Besucher und Besucherinnen 
Filme in Gebärden-Sprache an-gucken.

Gebärden-Sprache   
ist eine besondere Sprache 
für Menschen mit einer Hör-Behinderung.
Sie wird mit den Händen gesprochen.

Museums-Laden
Dort können die Menschen 
viele verschiedene Sachen kaufen.
Abenteuer-Spiel-Platz 
Der Abenteuer-Spiel-Platz  
ist genau das Richtige für Kinder. 
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Informationen  
zur Barriere-Freiheit  

Barriere-Freiheit bedeutet:  
Es gibt keine Hindernisse  
für Menschen mit Behinderung.  

In der Siedlung Eisenheim gibt es Hindernisse  
für Menschen mit einem Rollstuhl.  
Sie können dort nicht überall rein gehen.  

In der St. Antony-Hütte  
können Rollstuhl-Fahrer gut überall hin-kommen.  
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Und in dem Archäologischen Park 
gibt es auch keine Hindernisse 
für Menschen mit einem Rollstuhl. 

Blinde Menschen brauchen 
vielleicht eine Begleit-Person. 
Sie können auch 
ihren Blinden-Hund mit-bringen. 

Eintritt 

Menschen, 
die vom LVR Eingliederungs-Hilfe bekommen,  
müssen nichts bezahlen,  
wenn Sie ein LVR-Museum besuchen möchten.  
Sie haben einen Ausweis vom LVR.  
Sie können auch noch jemanden mitnehmen. 
Diese Person muss auch nichts bezahlen.  
Menschen mit einem  
Schwer-Behinderten-Ausweis  
bezahlen weniger Geld.  
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So kommen Sie zur 
St. Antony-Hütte 

Mit der Bahn und mit dem Bus: 
Sie können mit der Bahn 
zum Bahnhof Oberhausen fahren. 
Von dort können Sie mit dem Bus 
• SB92 oder  
• SB93  
bis Haltestelle „Klosterhardter Straße“ fahren.  
Dann müssen Sie 6 Minuten laufen.  

Mit dem Auto: 
Sie können auch mit dem Auto fahren. 
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So kommen Sie zum 
Museum Eisenheim 

Mit der Bahn und mit dem Bus: 
Sie können mit der Bahn 
zum Bahnhof Oberhausen fahren. 
Von dort können Sie mit der 
• Straßen-Bahn 112 oder 
• den Bus-Linien 960, SB90 oder SB98 
bis Haltestelle „Eisenheim“ fahren. 

Mit dem Auto: 
Sie können auch mit dem Auto fahren. 

Adresse und Kontakt 
St. Antony-Hütte 
Antoniestraße 32 – 34 
46119 Oberhausen 
Museum Eisenheim 
Berliner Straße 10a 
46117 Oberhausen 
Telefon: 02234 9921-555 
E-Mail: info@kulturinfo-rheinland.de 
www.industriemuseum.lvr.de 
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Informationen zu der 
St. Antony-Hütte 
finden Sie auf dieser Internet-Seite: 
www.industriemuseum.lvr.de 

Wer hat die Bilder gemacht? 
Die Zeichnungen hat 
©Reinhild Kassing gemacht. 

Die Fotos haben gemacht: 
• Seite 1: Miriam Schmalen
• Seite 2, Seite 5 oben und Seite 6:

Jürgen Hoffmann vom LVR
• Seite 5 unten und Seite 8:

Stefan Arendt vom LVR

St. Antony-Hütte 
Antoniestraße 32 – 34 
46119 Oberhausen 

Museum Eisenheim 
Berliner Straße 10a 
46117 Oberhausen 
E-Mail: info@kulturinfo-rheinland.de
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